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(54) Wäschetrockner mit einer Haltevorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft einen Wäschetrockner mit
einer an einem Tragteil (8) angeordneten Kohlekontakt-
halteranordnung (3) bei der ein Kohlekontakt (5) auf der
Längsachse (7) seiner Aufnahme (6) in radialer Richtung
der drehbar gelagerten Wäschetrommel gegen Feder-
kraft geführt verschiebbar angeordnet ist, wobei die
Längsachse (7) der Aufnahme (6) unter einem Winkel α
zur senkrechten Querschnittsebene der Wäschetrom-
mel verläuft und wobei am Tragteil (8) eine Rastaufnah-
me (11) mit einem Steckkontakt angeordnet ist, der mit
dem Kohlekontakt (5) über eine Litze verbunden ist.

Um ein Tragteil (8) für eine Kohlekontakthalteran-
ordnung (3) derart auszubilden, dass eine exakte Posi-
tionierung an der Tragkonstruktion des Gehäuses mög-
lich ist und der Montageaufwand verringert wird, ist das
Tragteil (8) der Kohlekontakthalteranordnung (3) als ein
in Richtung der Längsachse (7) der Aufnahme (6) ange-
formter Tragarm (9) ausgebildet, der über einen Befesti-
gungsabschnitt (13) am Gehäuse des Wäschetrockners
fixiert ist und mit einem Klemmbügel (16) für Kabel aus-
gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wäschetrockner mit
einer an einem Tragteil angeordneten Kohlekontakthal-
teranordnung bei der ein Kohlekontakt auf der Längs-
achse seiner Aufnahme in radialer Richtung der drehbar
gelagerten Wäschetrommel gegen Federkraft geführt
verschiebbar angeordnet ist, wobei die Längsachse der
Aufnahme unter einem Winkel α zur senkrechten Quer-
schnittsebene der Wäschetrommel verläuft und wobei
am Tragteil eine Rastaufnahme mit einem Steckkontakt
angeordnet ist, der mit dem Kohlekontakt über eine Litze
verbunden ist.
[0002] Ein derartiger Wäschetrockner ist aus der EP
1 770 201 A1 bekannt. Um in dem Gehäuse des Wä-
schetrockners eine Wäschetrommel mit möglichst gro-
ßem Radius unterzubringen, sind weder oberhalb noch
unterhalb auf der vertikalen Achse der Wäschetrommel
Bauteile platziert, die einer maximalen Volumenausnut-
zung entgegenstehen. Die Kohlekontakthalteranord-
nung ist bei dieser Ausführung schrägstehend bezüglich
einer vertikal oder horizontal verlaufenden Bezugsebene
des Wäschetrockners montiert, wodurch die Unterbrin-
gung der Kohlekontakthalteranordnung in einem toten
Winkel des Wäschetrocknervolumens ermöglicht wird.
Die Zeichnung zeigt eine Anordnung der Kohlekontakt-
halteranordnung im unteren seitlichen Bereich der Wä-
schetrommel. Eine Kohlekontakthalteranordnung, die für
eine solche Anordnung geeignet ist, ist aus der EP 1 626
479 B1 bekannt.
[0003] Aus der DE 44 37 635 C2 ist ein Träger für die
Kohlekontakthalteranordnung gezeigt der an einer Trag-
konstruktion des Gehäuses mittels Schraubverbindun-
gen fixiert ist. Die Kohlekontakthalteranordnung ist für
die Aufnahme von zwei gegeneinander isoliert angeord-
neten Kohlekontakten ausgebildet und im oberen seitli-
chen Bereich der Wäschetrommel positioniert. Dies hat
den Vorteil, dass die Kohlekontakte im Wartungsfall gut
zugänglich im Gehäuse angeordnet sind. Zur sicheren
Befestigung der Kohlekontakthalteranordnung an der
Tragkonstruktion des Gehäuses ist eine Schraubverbin-
dung vorgesehen. Diese Ausführung weist jedoch den
Nachteil auf, dass es bei der Montage des Trägers be-
dingt durch das Anziehen der Schrauben zu einem Ver-
satz der Kohlekontakte zu den Schleifkontaktbändern
auf dem Trommelumfang kommen kann. Dies hat falsche
oder gar keine Restfeuchtemessungen zur Folge. Ein
weiterer Nachteil dieser Ausführung liegt in der Führung
der Litzen zu den Kohlekontakten, welche den Montage-
aufwand der Kohlekontakthalteranordnung erhöht.
[0004] Aus der DE 10 2006 005 786 A1 ist ein Wä-
schetrockner bekannt, bei dem die Aufnahme für die
Kohlekontakte bzw. das Tragteil hierfür mit einem
schwenkbaren und federbelasteten Hebel am Befesti-
gungsabschnitt gelagert ist. Dieser Aufbau ist aufgrund
der vielen, beweglichen Teile aufwändig, wobei bei der
Montage auf eine exakte Positionierung geachtet werden
muss.

[0005] Ferner kann es passieren, dass die Kontakt-
kohlen im Laufe der Zeit von ihrer vorbestimmten Bahn
abweichen, wenn die Hebelgelenke verschlissen sind.
[0006] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Tragteil für eine Kohlekontakthalteranordnung derart
auszubilden, dass eine exakte Positionierung an der
Tragkonstruktion des Gehäuses möglich ist und der Mon-
tageaufwand verringert wird.
[0007] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Wäschetrockner mit einer an einem Tragteil ange-
ordneten Kohlekontakthalteranordnung mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung erge-
ben sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0008] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass das Tragteil über den
Befestigungsabschnitt des Tragteils an der Tragkon-
struktion des Gehäuses fixiert bzw. positioniert wird. Das
Tragteil ist als Tragarm ausgebildet, der einstückig an
einer Aufnahme für den Kohlekontakt angeformt ist. Der
Montageaufwand der gesamten Haltevorrichtung und
der Kabelführung wird durch einen angeformten Kabel-
halter sowie den mit dem Tragarm verbundenen Befe-
stigungsabschnitt reduziert.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 einen Wäschetrockner mit einer an einem
Tragteil angeordneten Kohlekontakthalteran-
ordnung;

Figur 2 eine perspektivische Darstellung des Trag-
teils mit der Kohlekontakthalteranordnung
und

Figur 3 den Befestigungsabschnitt des Tragteils in
seiner Position an der Tragkonstruktion des
Gehäuses.

[0010] Figur 1 zeigt die Tragkonstruktion 1 für das Ge-
häuse eines Wäschetrockners mit der im oberen Bereich
der Wäschetrommel 2 angeordneten Kohlekontakthal-
teranordnung 3. Die Wäschetrommel 2 ist drehbar gela-
gert und weist auf ihrem Trommelumfang zwei Kontakt-
bänder 4 der nicht näher gezeigten Einrichtung zur Er-
fassung des Restfeuchtegehaltes der Wäsche auf. Den
Kontaktbändern 4 sind die Kohlekontakte 5 der Kohle-
kontakthalteranordnung 3 zugeordnet. Die Kohlekontak-
te 5 werden in der aus der EP 1 626 479 B1 bekannten
Art in einer Aufnahme 6 der Kohlekontakthalteranord-
nung 3 fixiert und gegen die Kontaktflächen der Kontakt-
bänder 4 gedrückt. Die Aufnahme 6 ist schachtförmig
ausgebildet. Die Kohlekontakte 5 sind auf der Längsach-
se 7 der Aufnahme 6 in radialer Richtung der drehbar
gelagerten Wäschetrommel 2 gegen Federkraft geführt
verschiebbar angeordnet. Die Längsachse 7 der Aufnah-
me 6 ist unter einem Winkel α in einem Winkelbereich
von 40° bis 80° zur senkrechten Mittellinie der Wäsche-
trommel 2 angeordnet.
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[0011] In der Figur 2 ist die an einem Tragteil 8 ange-
ordnete Kohlekontakthalteranordnung 3 perspektivisch
dargestellt. Das Tragteil 8 ist als ein in Richtung der
Längsachse 7 der Aufnahmen 6 angeformter Tragarm 9
ausgebildet. Die Kohlekontakthalteranordnung 3 um-
fasst zwei parallel zueinander angeordnete Aufnahmen
6 für Kohlekontakte 5. In den Aufnahmen 6 sind je zwei
Federelemente 10 angeordnet, die den Kohlekontakt 5
in der aus der EP 1 626 479 B1 bekannten Art an die
Kontaktfläche des Kontaktbandes 4 andrücken.
[0012] Die Aufnahmen 6 sind über den Tragarm 9 ein-
stückig miteinander verbunden, so dass eine Tragfläche
für eine angeformte Rastaufnahme 11 mit den Steckkon-
takten gebildet wird. Die Verbindungselemente (nicht
dargestellt) der Steckkontakte zu den Litzen der Kohle-
kontakte 5 sind unterhalb der Tragfläche bzw. des Tra-
garmes 9 angeordnet. Die Litzen der Kohlekontakte 5
sind in der bekannten Art zu den Steckkontakten der
Rastaufnahme 11 geführt. Die Steckachse 12 der Steck-
kontakte in der Rastaufnahme 11 verläuft vorzugsweise
unter dem gleichen Winkel αzur Längsachse 7 der Auf-
nahmen 6.
[0013] Der Tragarm 9 ist über einen Befestigungsab-
schnitt 13 an der Tragkonstruktion 1 für das Gehäuse
des Wäschetrockners fixiert. Der Befestigungsabschnitt
13 ist an den Tragarm 9 angeformt und als Befestigungs-
winkel mit einem auf der Tragkonstruktion 1 des Gehäu-
ses aufliegenden Tragschenkel 14 und einem seitlich an-
liegenden Stützwinkel 15 ausgebildet. Der Stützwinkel
15 weist einen Halter für Kabel auf, der als Klemmbügel
16 ausgebildet ist.
[0014] Am Tragschenkel 14 ist mindestens ein ange-
formter Stift 17 vorgesehen, der in eine Bohrung an der
Tragkonstruktion 1 des Gehäuses eingreift und die Koh-
lekontakthalteranordnung 3 in ihrer Lage zur Wäsche-
trommel 2 positioniert. Am seitlich anliegenden Stützwin-
kelabschnitt ist mindestens eine federnde Lasche 18
(Haken) ausgebildet, die die Tragkonstruktion 1 des Ge-
häuses hintergreift und die Kohlekontakthalteranord-
nung 3 in ihrer Lage zur Wäschetrommel 2 am Gehäuse
fixiert (siehe auch Figur 3).

Patentansprüche

1. Wäschetrockner mit einer an einem Tragteil ange-
ordneten Kohlekontakthalteranordnung bei der der
Kohlekontakt auf der Längsachse seiner Aufnahme
in radialer Richtung der drehbar gelagerten Wäsche-
trommel gegen Federkraft geführt verschiebbar an-
geordnet sind, wobei die Längsachse der Aufnahme
unter einem Winkel α zur senkrechten Quer-
schnittsebene der Wäschetrommel verläuft und wo-
bei am Tragteil eine Rastaufnahme mit einem Steck-
kontakt angeordnet ist, der mit dem Kohlekontakt
über eine Litze verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Tragteil (8) der Kohlekontakthalteranord-

nung (3) als ein in Richtung der Längsachse (7) der
Aufnahme (6) angeformter Tragarm (9) ausgebildet
ist, der über einen Befestigungsabschnitt (13) am
Gehäuse des Wäschetrockners fixiert ist und mit ei-
nem Klemmbügel (16) für Kabel ausgebildet ist.

2. Wäschetrockner mit einer an einem Tragteil ange-
ordneten Kohlekontakthalteranordnung nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kohlekontakthalteranordnung (3) zwei Auf-
nahmen (6) für Kohlekontakte (5) umfasst, die über
den Tragarm (9) einstückig miteinander verbunden
sind und im Verbindungsbereich eine Tragfläche bil-
den.

3. Wäschetrockner mit einer an einem Tragteil ange-
ordneten Kohlekontakthalteranordnung nach An-
spruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastaufnahme (11) einstückig auf der
Tragfläche angeformt ist.

4. Wäschetrockner mit einer an einem Tragteil ange-
ordneten Kohlekontakthalteranordnung nach An-
spruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastaufnahme (11) Steckkontakte um-
fasst, deren Verbindungselemente zu den Litzen der
Kohlekontakte (5) unterhalb der Tragfläche ange-
ordnet sind.

5. Wäschetrockner mit einer an einem Tragteil ange-
ordneten Kohlekontakthalteranordnung nach An-
spruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steckachse (12) der Steckkontakte unter
dem Winkel α zur Längsachse (7) der Aufnahmen
(6) verläuft.

6. Wäschetrockner mit einer an einem Tragteil ange-
ordneten Kohlekontakthalteranordnung nach einem
der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsabschnitt (13) als an den Tra-
garm (9) angeformter Befestigungswinkel mit einem
auf der Tragkonstruktion des Gehäuses aufliegen-
den Tragschenkel (14) und einem seitlich anliegen-
den Stützwinkel (15) ausgebildet ist.

7. Wäschetrockner mit einer an einem Tragteil ange-
ordneten Kohlekontakthalteranordnung nach An-
spruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Halter für Kabel am Stützwinkel (15) an-
geformt ist und als Klemmbügel (16) ausgebildet ist.

8. Wäschetrockner mit einer an einem Tragteil ange-
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ordneten Kohlekontakthalteranordnung nach An-
spruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Tragschenkel (14) mit mindestens einem
angeformten Stift (17) ausgebildet ist, der die Koh-
lekontakthalteranordnung (3) in ihrer Lage zur Wä-
schetrommel (2) am Gehäuse positioniert.

9. Wäschetrockner mit einer an einem Tragteil ange-
ordneten Kohlekontakthalteranordnung nach einem
der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass am seitlich anliegenden Stützwinkelabschnitt
Laschen (18) angeformt sind, die die Tragkonstruk-
tion (1) des Gehäuses hintergreifen und die Kohle-
kontakthalteranordnung (3) in ihrer Lage zur Wä-
schetrommel (2) am Gehäuse fixieren.

5 6 
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